
Es gab eine Pause mit
unserer Ausgezeichnet
– zum Großteil eine
Folge des Todes meines
Vaters und unseres Se-
niorchefs Otto Kissel.

Aber vergessen haben
wir sie nicht, unsere
kleine Hauszeitung, die
nicht verkaufen will,
sondern Tipps gibt –
und gerade deshalb
von unseren Kunden so
geschätzt und nachge-
fragt wird. Deshalb
möchten wir auch jetzt
ein Thema aufgreifen,
das viele Kunden der-
zeit umtreibt: Die
Mehrwertsteuererhö-
hung, die Investitionen
ins Haus doch deutlich

verteuert.
Und gleich-
zeitig
kommt es
bei hoch-
wertiger
Haustech-
nik derzeit

immer wieder zu
Lieferengpässen. Unser
Angebot dagegen (und
nur an Stammkunden):
Wenn Sie bis zum
18.11.2006 bestellen,
liefern und montieren
wir zum Preis von 2006
– versprochen. Notfalls
im neuen Jahr auf
unsere Kosten. Das
betrifft jedes Kissel-
Produkt mit Ausnahme
von Wärmepumpen. 

Ihr

Mehrwertsteuer
ausgetrickst.

Heizung: Gut beraten ist auch gut gekauft
Gegen die steigenden Energiekosten hilft nur kluge Investition in sichere

und sparsame Technik. Kissel stellt das Beraten vors Verkaufen – damit Sie

nicht das Billigste, sondern das für Sie dauerhaft Günstigste bekommen.

Heizöl und Erdgas waren in den vergangenen 40 Jahren

Deutschlands liebste Energieträger. Aber die Liebe schwin-

det angesichts erheblich gestiegener Kosten für die fossi-

len Brennstoffe. Der Markt hält wirtschaftliche

Alternativen bereit: Wärmepumpen, Holzheizsysteme und

sonnenunterstütztes Heizen gewinnen zusehends die

Gunst der Hausbesitzer. Und mit der energiesparenden

Brennwerttechnik holen auch Öl- oder Gaskunden das

optimale an Wärme aus jedem Liter Öl oder Kubikmeter

Gas heraus.

Aber die Investition in eine neue Heizung eine komple-

xe Sache geworden: Bei der Auswahl dieser neuen

Heizsysteme kommt es auf die Abstimmung vieler

Faktoren an. Oft sind Kombinationen von Solartechnik mit

Brennwertgeräten oder alternativen Technologien optimal.

Gleichzeitig kommt es erheblich auf die Dämmwerte eines

Hauses an und darauf, wie groß die Heizflächen sind oder

auf die Ausrichtung des Dachs zur Sonne. Claus Kissel:

„Gab es früher die Auswahl zwischen drei technischen

Komfortklassen bei einer neuen Heizung, steht heute ein

gutes Dutzend unterschiedlicher Systemkomponenten zur

Wahl.“ 

Die Crux dabei: Sind die Komponenten nicht optimal

aufeinander abgestimmt, geht das Heizkonzept nicht auf

und im schlimmsten Fall der Schuss nach hinten los. Kissel

trägt dem gestiegenden Beratungsbedarf mit einem neuen

Beratungskonzept Rechnung. Faustregel: Fast immer ist

ein Vor-Ort-Termin zur produktunabhängigen Beratung

notwendig.  Vereinbaren Sie ihn unter Telefon

(070 34)9 3700.

Nachruf auf Otto G. Kissel

Vor etwas mehr als einem Jahr ist Otto Kissel gestorben.

Sein 85 Jahre währendes Leben hatte viele Facetten: Er

war Ehemann, Vater, Familienoberhaupt, Firmengründer,

Erfinder, Chef, Seniorchef und Opa. Und jede Rolle hat er

charakterstark, freundlich,

oft liebenswert und meist

konsequent ausgefüllt. Die

Trauer um Otto Kissel

weicht langsam der

Erinnerung an ihn: Und es

passiert nach wie vor oft,

dass im Hause und in der

Firma Kissel an ihn gedacht

wird: Von der Familie, von

Mitarbeitern oder auch von

(langjährigen) Kunden. Er

ist den Menschen, die ihn

kannten in guter Erinner-

ung geblieben.

Claus Kissel und seine Mitarbeiter garantieren in puncto Heizung neutra-
le Beratung – die Kissel GmbH plant, vertreibt und installiert alle gängi-
gen Heiztechnologien. 

Otto G. Kissel 1920-2005
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Solarstrom -Vorteile
noch in ‘06 nutzen!

Die Förderung von Photovoltaik-

anlagen ist weiterhin attraktiv – wer mit

dem Gedanken an eine Investition spielt,

sollte die gesetzlichen  Abnahme–Garan-

tien noch 2006 nutzen. Kissel sichert die

derzeitigen Konditionen für alle Verträge,

die vor dem 30.11.2006 geschlossen wer-

den. Pro Kilowattstunde werden satte

51,8 Cent gezahlt. Schnell Termin verein-

baren! Es lässt sich vor der Jahreswende

noch einiges realisieren.



Kissel ist empfehlenswert 

Kaum zu glauben: Im Jahr 2006 hat schon Kissel

200 (!) neue Kunden gewonnen. Wie das geht? Die

Stammkunden des Hauses sind zufrieden – und emp-

fehlen das Haustechnik-Serviceunternehmen im

Großraum Stuttgart kräftig weiter. Nicht nur weil sie

davon überzeugt sind, einen guten Tipp gegeben zu

haben - auch weil ein Empfehler bei Kissel zwei

unvergleichliche Erlebnisse gewinnen

kann: Entweder einen rasenden

Doppeldecker-Flug oder ein exklusives

Festessen auf Schloss Ehningen.   
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Der Saison geht - die Vorfreude
auf den nächsten Sommer bleibt
Es war der Sommer des Freibads für die Kunden der Kissel GmbH:

Ein gutes Dutzend Bäder wurden für 2006 geplant und realisiert.

Maßarbeit, bei der es darum geht, Schwimmbäder auf die künfti-

gen Besitzer zuzuschneidern – denn jeder hat ja andere persönli-

che Badebedürfnisse. Festzustellen bleibt: Das Freibad hat sich

dank moderner Technik zum Energie-Knauserer gemausert, der

vom Frühjahr bis spät in den Herbst nicht mit Badefreuden geizt.

Die Schwimmbad-Bilder des Jahres 2006 und Hinweise zu bau-

lichen und technischen Rafinessen finden Sie übrigens auch im

Internet unter www.kissel.de – oder Sie sprechen uns an. 


